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St. Petersburg, d. 22. Dec. Unter den Aktenſtückend Se ar e n m n welche die hießgen Je igen über die der
ichts u and iaten“ m nnd Siabigeriis Direktor und Ober Londesgerichts Rath h ere e d en Jod borene Rath auch nachſtehende Bittſchrift der in Polotzk verſammelt geweſenen

e a z ei Juſtiz- g Biſchöfe der ehemals Griechiſch-unirten Kirche:im Juſtiz Miniſterium u ernennen geruht. Erhabenſter Monarch! Allergnädigſter Herr! Seit der Los-
Se. Königl. Hoheit der E rbgroßherzo g von Sach reißung der weſtlichen Provinzen Rußlands vom Mutterlande, in

ſen- Weimar iſt nach Breslau abgereiſt. unruhiger Zeit, durch Litthauen und durch die darauf folgende Ver
Se. Excellenz der Erb Ober Land Mundſchenk im Herzog- einigung dieſer Provinzen mit Polen, gerieth das Ruſſiſche recht

thum Schleſien Graf Henckel von Donnersmarck, iſt gläubige Volk in ſelbigen in eine ſchwere Prüfung durch die ſteten
von Breslau hier angekommen. Anſtrengungen der Polniſchen Regierung und des Römiſchen Hofee,

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll ſie von der orthodox katholiſchen Orientaliſchen Kirche zu trennen
möchtigte Miniſter am Königl. Daniſchen Hofe, Freiherr und mit der Weſtlichen zu vereinigen. Die Perſonen aus den hö

Schoultz von Aſcheraden, iſt nach Greifswald, und der heren Standen, auf alle mögliche Weiſe in ihren Regten bedrängt,
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Wandten ſich zu dem ihnen fremden katholiſchen Glauben und verga
Miniſter am Königl. Niederländiſchen Hofe, Graf von Wy- ßen ſogar ihre Abſtammung und ihre Volksthümlichkeit. Die Bür-
lich und Lottum, von hier nach dem Haag abgereiſt. ger und Landleute wurden von der Einheit mit der Orientaliſchen

Im Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt Kirche durch die zu Ende des VI. Jahrhunderts eingeführte Union
a losgeriſſen. Seit der Zeit war dieſes Volk von ſeiner Mutter,zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Ohrsleben, Dioözeſe Rußland, get S Ra eLusleben, der Diakonus Friedrich Wilhelm Adolph rin en o fortdauernden Ränke der Politik und des

Hieronymi zu Scgöningen berufen und beſtätigt ganz zu ſten r nen Den r
worden. t des Wortes, die ganze Laſt des fremdſtammigen Joches. Nachherigò katbehſwe c r e z Sieg e a nd ſein altes Erbe wieder erworben Vereine ſig der
mann, als Lokal Kaplan zu Weißenborn und Lüderode, an en e der ren ihrer urväterlichen Griechiſch Ruſſi
geſtellt, die katholiſche Stadt Kaplaneiſtelle zu Worbis, dem Anmaßung S e ine
n en r ar r Je Se e Eny Faiſerl Majeſtät, durch Jhre woblthätige Auf

er aus Erfurt di Diak S 1 Wieiß e Conferirt merkſamkeit, Allergnädigſter Herr, ſind bei den Uniaten der Goe-
g zurt, die Diakonat- e e zu Weißen onferirt, tesdienſt und die Satzungen der Griechiſch Orientaliſchen Kirche
und der bisherige Pfarrer zu Rehungen, Ferdinand ſchon größtentheils in ihrer früheren Reinheit wieder hergeſtellt, ihre
Eduard Bekuhrs, zu der evangeliſchen Pfarrſtelle in Groß geiſtliche Jugend erhält eine ihrer Beſtimmung angemeſſene Erzie-Wechſungen, berufen und beſtätigt worden. hung, ſie können rege ſein e ſich Rieſen r

Wien, d. 24. Dec. Nachrichten aus Rom zufolge, beab in ihrer abgeſonderten Form, mitten unter anderen Glaubensgenoſ
ſichtigt der Herzog von Bordeaup dieſer Tage eine Reiſe ſen, kann die Griechiſchunirte Kirche niemals gänzlich weder die
nach Neapel zu unternehmen, wo er ſich bis Ende Januar auf- vollkommene gute Einrichtung noch die zu ihrer Wohlfahrt unum-
zuhalten gedenkt. Der Herzog will ſodann in der erſten Hälfte gänglich nöthige Ruhe erlangen, und die zahlreichen zu derſelben ge
des Februars ſeine Ruckreiſe nach Goörz antreten. hhörigen Bewohner der weſtlichen Gouvernements, Ruſſen der



Sprache und Abſtammung nach, ſetzen ſich der Gefahr aus, in ei

ner durch die Veränderlichkeit der Umſtände ſchwankenden Lage und
ihren rechtgläubigen Mitbrädern einigermaßen fremd zu bleiben.
Dieſe Urſache, insbeſondere aber die Sorge um das ewige Wohl
der anvertrauten Heerde, bewegen uns, die wir feſt überzeugt ſind
von der Wahrheit der heiligen, apoſtoliſchen Dogmen der orthodox
katholiſchen Orientaliſchen Kirche, Ew. Kaiſerliche Majeſtät fuß
fällig anzuflehen, das fernere Schickſal der Uniaten dauerhaft zu
begrunden durch die Erlaubniß, daß ſie ſich mit der orthodoxen Kir
che aller Reußen wieder vereinigen dürfen. Zur Verſicherung unſe
rer allgemeinen Einſtimmung hiermit haben wir das Glück, den

von uns, den Biſchöfen und der oberen Geiſtlichkeit, der Griechiſch
unirten Kirche in der Stadt Polotzk an dieſem Tage abgefaßten

Konziliar- Akt und bei demſeiben die eigenhändigen Erklärungen von
1305 Perſonen der übrigen Griechiſch- unirten GSeiſtlichkeit zu un
terlegen. Polotzk, den 12. (24.) Februar 18390. Das Original
haben unterzeichnet: Joſeph, Biſchof von Litthauen. Baſi-
lius, Biſchof von Orſcha, Verwaltender der Weißruſſichen Epar-
chie. Antonius, Biſchof von Breezs, Vikarius der Litthaui
ſchen Eparchie.“

St. Petersburg, d. 17. December. Die hieſigen Zei-
tungen enthalten Nachrichten über eine von unſerer Regierung
angeordnete militairiſche Expedition gegen den Chan von Chiwa.
(Die aſiatiſche Landſchaft Chiwa [73 750 Länge und 39 410
Breite] grenzt im Norden an die Kirgiſen-Steppe, im Weſten
an das kaspiſche Meer, im Süden an Perſien und im Oſten an
die Landſchaften Turan, Bochara und Balkh, welches letztere
wiederum an Afghaniſtan grenzt, deſſen Hauptſtadt Kabul kürz-
lich von den Engländern unter Sir John Keane eingenom
men worden.) Der General Lieutenant Perowsky hat den
Oberbefehl über dieſe Expedition erhalten, welche zunächſt den
Zweck hat, den Beläſtigungen und Gewaltthatigkeiten zu ſteuern,
denen unſere Karawanen und Kaufleute an den dortigen Grenzen
ausgeſetzt ſind, ferner die ruſſiſchen Gefangenen zu befreien, die
der Chan als Sklaven zurückhält und endlich auf Bürgſchaften
zu dringen die das Leben und das Eigenthum ruſſiſcher Unter-
thanen an den dortigen Grenzen für alle Zukunft ſicher ſtellen.
General Perowsky iſt am 1. d. M. mit ſeinen Truppen von

renburg aufgebrochen und hat vor ſeinem Abmarſche eine
Kriegserklärung erlaſſen, an deren Schluß es heißt: Sobald
der Zweck der unternommenen Expedition erreicht und eine den
wechſelſeitigen Jntereſſen Rußlands und der benachbarten aſiati-
ſchen Staaten angemeſſene Ordnung der Dinge auf dauernden
Grundlagen daſelbſt eingeführt iſt, kehrt, den Befehlen Sr.
Majeſtät gemäß, das nach Chiwa beorderte Truppen Korps in
nerhalb der Grenzen des Reichs zuruck.

(Von der Niederelbe, d. 29. December.) Die uner-
wartete Nachricht von dem Marſche der Ruſſen nach Chiwa hat,
wie ſich leicht denken läßt, kein geringes Aufſehen gemacht.
Denn obwohl anſcheinend nur eine Expedition zur Zuchtigung
räuberiſcher Horden könnte dieſer Zug, der auf die alte Stra
ße Alexanders des Großen nach Jndien zu fuhrt, doch der An-
fang eines neuen und großen Konſlikts zwiſchen Rußland und
England werden. Man ſchätzt das Korps des General-Lieute
nants Perowsky auf 20,000 Mann, und dieſe ſcheinen voll
kommen hinreichend zur Unterjochung der turkomaniſchen und
usbekiſchen Bevölkerung von Chiwa, die eben ſo, wie ihre
ſtammverwandten Bruder in Europa, den alten kriegeriſchen
Geiſt nicht mehr beſitzt. Unſtreitig ſind es die Fortſchritte der
Engländer in Afghaniſtan, welche Rußland beunruhigen. Dieſe
und nicht die Vexationen der von Orenburg nach Bochara ge-
henden Karawanen ſind wohl auch als der eigentliche Beweg-
grund zu dem jetzigen Kriegszuge zu betrachten der in England
gewiß noch mehr Aufſehen erregen wird, als ſonſt wo.
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Niedeelande.
Amſterdam, d. 27. Dec. Der Avondbode vernimtnt,

die veränderte Redaktivn des Kreditgeſetzes beſtehe darin, daß
von dem von der Regierung proponirten Anlehn von 15 Mill.
Gulden, vorerſt während der erſten ſechs Monaten des Jahres
1840 nur ſechs Mill. Gulden zur Verfügung der Regierung ge
ſtellt werden ſollen. Dieſe Veränderung ſoll indeſſen in der ge
ſtrigen Sitzung der Centralſection der zweiten Kammer der Ge

neralſtaaten, welche der Finanzminiſter und der Staatsminiſter,
Hr. von Gennep beiwohnten, keinen Beifall gefunden ha
ben, weil dadurch das Budget immer voch zu hoch geſtellt wer
de. Die Abtheilungen der Kammer ſollten heute morgen den
veränderten Geſetzentwurf prufen und dann die öffentlichen Be
rathungen ſtatt finden.

Se. Maj. der König hat den ſeitherigen Miniſter der Ko
lonien, Generallieutenant Baron van den Boſch, von ſei
nem Poſten ehrenvoll entlaſſen und Hrn. Baud interimiſtiſch
an deſſen Stelle ernannt. Dieſer Nachricht fügt der Avondbode
die weitere bei, daß Se. Majeſtät, als beſonderen Beweis Höchſt
deſſelben Zufriedenheit mit den treuen, wichtigen und langjähri
gen Dienſten, welche General Baron van den Boſch dem Lande
geleiſtet, Se. Exc. in den Grafenſtand erhoben und ihm eineg
Jahrgehalt von 6000 fl. zuerkannt habe. Daß dieſer Jahrge
halt nicht höher geſtellt wurde, ſoll auf beſondern Wunſch des
Grafen van den Boſch geſchehen ſein.

Frankreich.
Paris, d. 27. Dec. Nachdem die Deputirtenkammer in
ihrer geſtrigen Sitzung die HH. Calman, Ganneron und
Jacqueminot zu Vicepräſidenten erwählt hatte, ſchritt man
in der heutigen zur Wahl eines Vierten, bei welcher Martin
du Nord und Vivien konkurrirten. Erſteren traf die Wahl,
Jn derſelben Sitzung wurden die HH. Malleville, Pavin,
Bignon und Dubois zu Sekretairen ernannt.

Hr. v. Montebello hat den Befehl erhalten, ſich under
züglich an ſeinen Poſten zu Neapel zu begeben. Man ſagt, er
habe beſtimmte Jnſtruktionen empfangen im Fall der Herzog

Bordeaux ſich an den neapolitaniſchen Hof begeben
ollte.

Der Moniteur publizirte dieſen Morgen keine Nachrichten
aus Algier. Briefe von daher beſtätigen indeſſen die Niederlage
der Araber.

Man verſichert, daß das Londoner Kabinet der franzoſiſchen
Regierung abgeſchlagen habe, den Gouverneur der Jnſel Mau-
ritius zuruckzuberufen, um Genugthuung fur die Beleidigung
zu leiſten die den franzöſiſchen Schiffen Jſere und Lancier zu
gefugt ward.

Lord Durham befindet ſich ſeit einigen Tagen in Paris;
man ſagt, daß er zum engliſchen Geſandten in Konſtantinopel
an die Stelle Lord Ponſonby's ernannt werden ſoll.

Toulon, d. 22. Dec. Geſtern ſind der Neptun und die
Amazone im Hafen eingelaufen ſie haben Algier am 17. d. M.
verloſſen. Dieſe Fahrzeuze bringen Beſtätigung der von Abd
el-Kaders regulagiren Truppen erlittenen Niederlage. Ja
dem Feldzug von 1835 begegnete dieſem Korps ein Aehnliches.
General Duvivier hat mit 15 bis 1800 Mann 2500 Mann
Abd-el Kaders in die Flucht geſchlagen. Der Emir ſoll nach
dieſer Schlappe nach Medegh zurückgekehrt ſein ſeine beiden
Generale El Barcany- und M'Barack mit den unregelmä-
ßigen Truppen in der Flucht laſſend. Abd el-Kader ſucht nun
vermuthlich den Eifer der Stämme anzupornen, welche nur
ſchwache Kontingente geſtellt. 4 bis 5000 Beduinen konnten
die blos von 700 Mann und 4 Kanonen vertheidigte Maison
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oarrke nicht nehmen. Sie wurden von ungefähr 4000 Mann
umzingelt und faſt die Hälfte blieb auf dem Platze. Das 48ſte
Linienregiment hat ſich mit Ruhm bedeckt. Die Umgebungen von
Toulon ſind immer voll Truppen, man wird ſie bald nach Al-
gier einſchiffen.

Täürkei.
Die Augsburger Allgemeine Zeitung ſagtk: Wir erhalten ſo

eben Briefe aus Alexandrien vom 6. Dec. die wir wegen
Mangel an Raum und Kurze der Zeit auf morgen verſchieben
müſſen. Hebron war von neuem im Aufſtand. Die
Stellung der Armee dieſelbe.

Vermiſchtes.
Die durch die dreihundertjährige Jubelfeier der Einfüh

rung der Reformation in Leipzig veranlaßten Subſkriptionen zu
Errichtung eines Reformationsdenkmals in Leipzig haben zufolge
einer offiziellen Mittheilung des Komité unterm 31. Dec. bis jetzt
g2552 Thlr. 17 Gr. 7 Pf. ergeben und es iſt die nach Abzug der
Einſommlungsgebuühren Druck- und andern Koſten verbliebene
Summe dem Stadtrathe zur Verwaltung ubergeben worden.
Da, wenn man nun einmal ein Denkmal errichten will, dieſes
ein großartiges ſein muß, das eine bedeutende Summe koſten
durfte, ſo erſcheint das Ergebniß der Sammlung ſehr gering
und das ganze Denkmal in Zweifel geſtellt.

Jn Bermuda hat am 11. Nov. ein heftiger Sturm
große Verheerungen angerichtet und in allen Theilen der Jnſel
ſehr viele Cederbäume zerſtoört. Der Sturm war mit Regenguſ-
ſen begleitet und trieb die Meereswogen ſo heftig ans Ufer daß
mehrere Süßwaſſerteiche eine Salzgeſchmack erhalten haben und
viele Seeſiſche weit landeinwäris gefunden wurden. Jn An
tiguag ward am 21. Nov. Morgens ein ſtarkes Erdbeben ver
ſpürt.

Man ſchreibt aus London: Die Great Weſtern Eiſen
bahn, eine der bewundernswurdigſten britiſchen Unternehmun-
gen, ſchreitet ſchnell ihrer Vollendung entgegen. Der koſtſpie-
ligſte Theil der Anlage iſt der prächtige Tunnel bei Box, da bei
dem Baue deſſelben die größten Schwierigkeiten zu uberwinden
ſind. Die Eiſenbahn zwiſchen Newkaſtle und Karlisle iſt ein
auffallendes Beiſpiel, wie nutzlich Eiſenbahnen ſind, den Ver-
kehr zu befoördern. Da ſie durch eine unebene, dunn bevolkerte
Gegend geht und keine großen Städte an der Bahnlinie liegen,
ſo war die offentliche Meinung gegen die Anlage. Sparſamkeit
bei dem Bau aber mäßige Fohrpreiſe, Regelmaßigkeit der Be-
förderung haben das günſtigſte Ergebniß herbeigeführt. Der
Handelsverkehr iſt im Lauf eines Jahres um 40 Proc. geſtiegen.
Sollte der Erfolg im nächſten Jahr eben ſo guünſtig ſein, ſo
wird die Kompagnie eine jaährliche Einnahme von 180,000 Pf.
St. haben, welche wenn man 50 Proc. für den Aufwand rech
net, 10 Proc. für die Koſten der Anlage gewähren wird.

Kunſt -Uhren in Wien,
Wiener Zeitung.)

Jn Bezug auf die in der Beilage Nr. 347 zur Allgemeinen
Zeitung vom 13. December laufenden Jahres von Hr. Profeſ-
ſor Gruithuiſen in Munchen geſtellte Aufgabe: „eine Uhr
zu konſtruiren, welche die Zeit mehrerer Städte zugleich anzeigt,
und deren Uhrwerk im Gange nicht im mindeſten mehr oder
weniger geſtört wird, mag es auch noch ſo viele oder wenige
Uhren für die verſchiedenen Orte treiben, mögen ſeine Weiſun
gen für Europa oder für die übrigen Welttheile verlangt werden,
und mögen deſſen Zeiger beliebig verändert, und auf andere
Orte gerichtet werden wollen erhalten wir die folgende Mit

theilung Der hieſige bürg. Uhrmacher Hr. Mathias Ra
tzenhofer und Sohn, glaubt dieſe Aufgabe in ihrem vollen
Umfange durch eine von ihm verfertigte Uhr gelöſt zu haben.
Dieſelbe geht acht Tage und auf ihrem 14zölligen Uhrblatt, eine
ſchwebende Sonne vorſtellend, iſt im Mittelpunkte das Ziffer
blatt von Wien und ſtrahlenartig 72 anderer Städte aus allen
Welttheilen, jedes mit einem eigenen Stundenblatte und dem
Stadtnamen. Sie zeigt den Unterſchied der mittleren Zeit zwi
ſchen Wien und dieſen 72 Städten durch ihren fortwährenden
gleichmäßigen Gang an wird nur von einem Gewicht von 4
Pfund getrieben, alle ubrigen Uhren aber werden vom Mittel
punkte der Wiener Uhr in Bewegung geſetzt, ſo daß, wenn das
Werk ſteht, man nur die Wiener Uhr zu richten braucht, um
alle ubrigen Uhren auf ihre richtige Zeit zu ſtellen. Dieſe Uhr
war von Hrn. Ratzenhofer nebſt zwei andern Kunſtuhren in der
diesjährigen hieſigen Gewerbs Produkten Ausſtellung aufge
ſtellt, wo ſie ſich eine vielſeitige Beachtung erwarb. Sie beſin
det ſich zur Zeit noch in ſeinem Gewölbe (Stadt, obere Bräu-
nerſtraße Nr. 1135), und kann daſelbſt von Kunſtliebhabern
und Kaufluſtigen beſichtigt werden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. D Pr. Eour

d. 31. Decbr. 1839. S Br. G. o Br. G
St. Schuldſch. 4 104 1034 Pomm. Pfandbr. 34103
Pr. Engl. Obl. 30 4 1024 1024 Kur. u. Nm. do. 35 1034 103
Pr. Sch. d. Seeh. 714 714 Schleſiſche do. 34 1028
Km. Obl. m. l. C. 34 1013 1014 Frückſt. C. d. Km. 954
Nm. Schuldv. 34 1013 1014 do. do. d. Km. 954Berl. Stadt -Obl. 4 1034 PZinsſch. d. Nm. 954
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 953Elbing do. 44 Gold al marco. 215 Sdo. do. 34 993 Neue Duk. 18Oanz. do. in Th. 477 FFriedrichsd'or 134 124Weſtpr. Pfandbr. 34 102 (1014. And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 1044 103 zen à 5 Thlr. 93 94
Oſtp. Pfandbr. do. n 101 Diskonto 3 4

g Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. December bis 2. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutebeſ. v. Schachler a. Schleſten.
Hr. Kaufm. v. Ruben a. Hamburg. Hr. Kaufm. Haafe
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lippers a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Ehrhardt a. Querfurt. Hr. Kaufm. Ewald g.
Hamburg. Hr. Stud. med. Hoffmann a, Berlin.
Frau Paſtorin Jungblut a. Kobtenz.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Vogelgeſang a. Paris. Hr.
Kaufm. Janſen a. Montjoie. Hr. Kaufm. Paulus a.
Weidenhauſen. Hr. Kaufm. Grah a. Solingen. Hr.
Apoth. Hirſch a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Schrader u. Klinge a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Schneider a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Zug a. Frankfart. Hr. Kaufm. Pöllermann a. Leipzig.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Meyer a. Eieleben. Die
Hrrn. Kaufl. Sonn u. Kunkel a Bernburg. Frau Haupt
mann Gruber a. Gräfenhainchen. Hr. Pharmazeut Mer-
kel a. Römhild. Hr. Kaufm. Herzog a. Leipzig. Hr.
Dr. med. Bode a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Handelsmann Engelmann a. Ruhsdorf.
Hr. Kunſtgärtner Hoffmann a. Kloſterode. Hr. Kaufm.

Löwenberg a. Aachen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die am 24. März 1340 pachtlos wer
denden Aecker der Kirche in Neutz, in 12
Morgen beſtehend, ſollen anderweit auf 6
oder 12 Jahre

am 13. Januar 1840, Vorm. 10 Uhr
in der Pfarrwohnung zu Neutz verpachtet
werden Pachtluſtige haben ſich im Termine
einzufinden.

Halle, d. 14. Decbr. 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Avertiſſement.

Von dem Königl. Land und Stadtgerichte
zu Halle iſt über den Nachlaß des am 31.
März c. zu Löbejün verſtorbenen Kauf-
manns Matthias Auguſt Timpel auf
den Antrag des Vormundes der Timpel-
ſchen Minorennen und der Obervormund-
ſchaftsbehöcrde der erbſchaftliche Liquidations
Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmel-
dung und Nachweiſung der Anſpruche der
Gläubiger auf

den 1. Februar 1840, Vormitt. 9 Uhr,
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts- Rath
Richter als Deputirten im Lokal des unter-
zeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbekannte
Gaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forde-
rungen binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in
dem obigen Termine, entweder in Perſon
oder durch einen mit Vollmacht und Jnforma-
tion verſehenen hieſigen Jeſtiz-Commiſſarius
anzuzeigen die Beweismittel beizubringen
und hiernächſt die weiteren Verfügungen zu
er warten. Bei unterlaſſener Anmeldung ih-
rer Anſpruche und beim Ausbleiben im Ter-
wine aber haben dieſelben ohnfehlbar zu ge-
wärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor-
rechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forde-
rungen nur an dasjenige was nach Befriedi-
gung der ſich meldenden Glaäubiger, von der
Maſſe noch horig bleiben möchte, verwieſen
werden ſollen.

Halle, den 29. October 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.

Bekanntmachung.
Von dem Jahre 1840 an wird auf dem

Wettiner Steinkohlenwerke noch eine zweite
Sorte Stuckkohlen welche weniger große
Stöcken, ſondern mehr kleine Knörpel enthalt,
die Tonne zu 4 Berliner Scheffel fur den
Preis von 1 Thlr. 5 Sgr. verkauft werden,
was wir dem Publikum hierdurch mit dem Be
werken bekannt machen, daß künftig an jedem

Be

Feiertagen auf dem hieſigen Kohlenwerke,

Königl. Preußiſches Berg-Amkt.

[niſtendienſt damit verbunden iſt, ſein erſtes

Tage in der Woche außer den Sonn und
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Kohlen verkauft werden.
Wettin, den 24. Decbr. 1839.,

Ein Haus mit 9 Zimmern u. ſ. w. nebſt
Laden in den Kleinſchmieden, ſoll ſofort durch
Unterzeichneten verkauft werden.

Ernsthal.
Bekanntmachung.

Zur Wiederbeſehzung des vacant gewordenen
Rectorats, deſſen jährliche fixirte Revenüen
auf 260 Thlr. ſich belaufen und die durch
Privatunterricht noch bedeutend erhöhet wer
den können, wird ein Kandidat der Theologie
geſucht, der Muſik verſteht, indem der Orga

theologiſches, wie auch das Literaten Exa-
men abſolvirt hat.

Diejenigen der Herren Kandidaten, die
darauf reflectiren ſollten, haben ſich baldigſt
nebſt Ueberſendung ihrer Zeugniſſe bei dem
Magiſtrate ſchriftlich zu melden.

Stadt Alsleben, d. 31. Decbr. 1839.
Der Magiſtrat.

Ein Mann der mit Pferden umzugehen
weiß und gute Atteſte vorzuzeigen hat, kann
bei mir ſogleich als Hausknecht in den Dienſt
treten.

Halle, Neumarkt No. 1128.
Theodor Saalwächter.

Brau- und Brennerei- Verkauf.
Eine bedeutende Bierbrauerei und Bren

nerei, in einer lebhaften Stadt und ſehr fre-
quenten Lage. Die Gebäude derſelben ſind
ſehr gut und vortheilhaft gebaut, auch mit
8000 Thlr. veraſſecurirt. Es enthält 14 heiz
bare Zimmer nebſt Kammern, Ställe und
Niederlagen 2mal Röhrwaſſer. Die Wohn-
Gebäude allein verzinſen ſich auf 300 Thlr.,
ohne die Brauerei. Abgaben davon nicht
mehr als 16 Thir. Der feſte Preis von
dieſem ſchönen Grundſtück iſt 6400 Thlr.,
mit 4000 Thir. Anzahlung; reelle und zah
lungsſähige Käufer können mit Unterzeichne-
tem in Unterhandlung treten und das Nähere
erfahren.

H. Ernsthal in Halle.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermuhle (zwiſchen Leipzig

und Naumburg) mit 2 Mahlgängen und
anhaltendem Waſſer, nebſt 18 Morgen Feld,
1 Wieſe, 1 Garten, ſoll um den billigen
Preis von 5600 Thlr. mit der Hälfte An
zahlung verkauft werden.

Dergleichen eine Windmuühle, mit einen
ſchönen Haus, 8 Schfl. Feld, ſoll mit 2600
Thlr. mit der Hälfte Anzahlung verkauft
werden.
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Mehrere eingerichtete Logis mit allem
Nöthigen ſind ſowohl jetzt als zu Oſtern o
jedoch nur an anſtändige und ſolide Meerher,
monatlich oder jährlich, billig zu vermiethen
im Brandſchen Garten zu Trotha.

G. C. Bieler,
Bouillon und Frankfurter Würſtchen ſo

wie auf ausdrückliches Verlangen die Hand
lungszeitung bei

Halie, den 1. Jannar 1840.
F. A. Möhlau

im Roſenthale.

Jn der großen Klausſtraße No. 872. iſt
Laden Stube und Zubehör zu vermiethen,
daſſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäft und kann
zu Oſtern bezogen werden.

Wittwe Donnee.

Es wünſcht zu Oſtern d. J. auch, wenn
es verlangt wird, noch früher, ein Candidat
der Theologie in einer Familie als Hauslehrer
ſich placirt zu ſehen. Hierauf Reflektirende
werden gebeten ſich an die Expedition des
Halliſchen Couriers zu wenden.

Zehn Thaler Belohnung
ſichere demjenigen bei Verſchweigong ſeines
Namens zu der mir den Thäter des in ver
wichener Nacht bei mir darch Abbrecden von
Obſtbäumen und ſonſt noch verübten Frevels
dergeſtalt anzeigt, daß darauf eine Beſtra
fung zu gruünden. Dieſe Zuſicherung gilt auch
für einen etwanigen Wiederholungsfall.

Siegelsdorf, am 1. Janvar 1840.
Der Beſitzer.

Vorläufige Conzert Anzeige.
Montag den 13. Januar wird die Unter

zeichnete die Ehre haben im Saale des Kron
prinzen ein Conzert zu geben.

Johanna Schmidt.
Morgen Sonnabend den 4. Jannare

Dritte Unterhaltung,
Anfang 6 Uhr.

Georg Schmidt.
Unter heutigem Tage eroffnete ich wieder

die früher unter der Firma: J. S. Feſecke
in meinem Hauſe Leipzigerſtraße No. 286.
beſtandene Eiſen-, Stahl- und Blech
handlung und empfehle alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel mit der Verſicherung, bei
möglichſt billigen Preiſen ſtets ſtrenge Recht

Näheres durch das Landwirthſchaftliche
Commiſſions- Bureau von Fr. Herrmann,
große Ulrichſtraße No. 57 in Halle.

m

lichkeit zu behaupten.
Halle, den 2. Januar 1840.

Albert Hagemann.
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